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Lokal Montag, 24. November 2025

Buchs Am diesjährigen Zu-
kunftstag vom13.November be-
grüsstedieVitaBuchs insgesamt
14 Jugendliche. Zehn externe
JungenhabenamSpezialprojekt
fürBuben«Jungs entdeckenGe-
sundheitsberufe» teilgenom-
men, drei Jugendliche begleite-
ten ihre Eltern an derenArbeits-
platz und eine Schülerin kam
ebenfalls von extern hinzu. Der
Tag bot den Teilnehmenden
einen vielfältigen und praxisna-
hen Einblick in zentrale Berufs-
bereiche unseres Betriebs.

In der praktischen Arbeit
zeigte man den Jugendlichen,

welche täglichen Aufgaben in
einem Alters- und Pflegeheim
anfallen.NachdemMittagessen
durchliefen sie einen Posten-
lauf. Dabei lernten sie zum Bei-
spiel, wie man Blutdruck und
Puls misst. Zudem konnten sie
mithilfe des Alterssimulations-
anzugs GERT selbst erfahren,
mit welchen körperlichen Ein-
schränkungen ältere Menschen
im Alltag konfrontiert sind.

Jugendliche zeigten
grosses Interesse
Die Jugendlichen erhielten
ausserdem einen Einblick in die

Arbeitswelt der Pflege und der
Hotellerie. Besonders ein-
drucksvoll war, wie interessiert
und neugierig sie an die ver-
schiedenen Aufgaben herangin-
gen. Sie stellten zahlreiche Fra-
gen und erhielten einen authen-
tischen Eindruck vom
abwechslungsreichen Alltag in
jenen Berufen, die VitaBuchs
ausbildet. Dies sind: Fach-
frau/Fachmann Gesundheit,
Assistentin/Assistent Gesund-
heit und Soziales (AGS), dipl.
Pflegefachfrau/Fachmann HF,
Hauswirtschaftsfachperson,
Köchin/Koch sowie Fach-

frau/Fachmann Betriebsunter-
halt und Betriebsunterhalts-
praktiker. Das grosse Interesse
der Jugendlichen an diesenAus-
bildungsmöglichkeiten war äus-
serst erfreulich. Gestaltet wurde
der Zukunftstag vonMira Krstic
unddemFachmannGesundheit
in AusbildungMark Ohai. Dank
ihrer sorgfältigen Planung durf-
ten die Jugendlichen einen
spannenden, lehrreichen und
unvergesslichen Tag erleben.
Die VitaBuchs zieht deshalb
eine positive Bilanz und freut
sich über den gelungenen An-
lass. (pd)

Region Am Samstag, 15. No-
vember, trafen sich rund90Mit-
arbeitenden von KITAWAS Kin-
dertagesstätten zu einer inter-
nenWeiterbildung rund um das
Thema Sexualpädagogik. Ziel
der Veranstaltung war es, die
Grundlagen für das pädagogi-
sche Jahresthema 2026 zu legen
und gemeinsam neue Impulse
für die tägliche Arbeit mit Kin-
dern zu entwickeln.

Die Weiterbildung bot eine
gute Grundlage als Einstieg ins
Thema. Die Referentin, Simone
Dudle, eröffnete den Tag mit
einem fachlich fundierten In-
put, der zentraleAspekteder Se-
xualpädagogik beleuchtete:
kindgerechte Aufklärung, För-
derung von Selbstbestimmung
und die Bedeutung einer offe-
nen, respektvollen Haltung im
pädagogischen Alltag. Im An-
schluss arbeiteten die Teilneh-
menden in Gruppen an praxis-
nahenFragestellungen.DieDis-
kussionen waren lebendig und
boten Raum für den Austausch
von Erfahrungen und Ideen.

Die Veranstaltung, führt der
Verein KITAWAS aus, zeigte
einmal mehr, wie wichtig konti-
nuierlicheWeiterbildung für die
Qualität der pädagogischen
Arbeit ist. Mit dem Jahresthema
Sexualpädagogik setzte der Ver-
ein KITAWAS Kindertagesstät-
ten ein klares Zeichen für eine
zeitgemässe, verantwortungs-
volle und kindorientierte Päda-
gogik. (pd)

Buchs/Sargans Das BZBS hat
seinemMotto folgend «Bildung
macht stark» kürzlich an den
Standorten Sargans und Buchs
je eine Infoveranstaltung über
das Weiterbildungsangebot
durchgeführt. Marcel Brändli,
Leiter Weiterbildung am BZBS
sagte in seiner Begrüssung, dass
eineWeiterbildung eine gute In-
vestition in sich selbst sei und
zum Erhalt der Arbeitsmarktfä-
higkeit beitrage.

Das BZBS ist gemäss dem
Weiterbildungsleiter im Bereich
Höhere Berufsbildung in den
Bereichen Wirtschaft, Technik,
Bau und Landwirtschaft tätig.
Am BZBS sind rund 180 Dozie-
rende tätig, es gehen 2000 Stu-
dierende und Kursteilnehmen-
de ein und aus.

Drei Hauptziele verfolge die
Weiterbildungsabteilung, so
Marcel Brändli weiter. Kompe-
tente Praktiker auszubilden,
überdurchschnittlichen Erfolg
an Prüfungen zu haben sowie
ein positives Lernklima zu bie-
ten. Mit einer Weiterbildung
können die Karrierechancen
und das Selbstbewusstsein ge-
steigert werden. Auch helfen

Weiterbildungen beim Aufbau
eines Netzwerks.

Auskünfte durch
Fachpersonen
Die Teilnehmenden konnten
sich nach der Begrüssung an
verschiedenen Ständen und in
Schulzimmern über die Weiter-
bildungsangebote informieren.
Fachkundige Lehrgangsleitende
gabenkompetenteAuskunft auf
Fragen. Die Interessierten woll-
ten vor allem mehr zu den Zie-
len, Inhalten oder Vorausset-
zungen der jeweiligen Weiter-
bildungen wissen. Sie lernten
kennen, wie vielseitig das Ange-
bot des BZBS ist. Es umfasst:
Sachbearbeiter/in Rechnungs-
wesen ,Detailhandelsspezia-
list/in, HR-Assistent/in, das
Handelsdiplom, die HF Wirt-
schaft oder Technik, Kurse und
Seminare, aber auch Weiterbil-
dungen zu Immobilien, Quali-
tätsmanagement, Landwirt-
schaft bis hin zur Logistik, dem
Gebäudeunterhalt, Holzbau,
Bauleitung oder zu Technischen
Kaufleuten. Abgeschlossenwur-
den die Anlässe in Sargans und
Buchs mit einem Apéro. (pd)

Squash Am Freitag trat das
NLB-Damenteam des Squash-
clubs Grabs auf die zweite
Mannschaft Grasshopper Club
Zürich. Während die Gegnerin-
nen nicht in Bestbesetzung an-
traten, standen die stärksten
Spielerinnen desHeimteams im
Court.

Demzufolge war das Ergeb-
nis deutlich: Keine der Grabse-
rinnen gab einen Satz ab, jede

Lokalsport

gewann ihr Match mit 3:0. Die
Ergebnisse: Sabrina Triacca (1)
bezwang Joyce Holla 11:4, 11:2,
11:6; Stephanie Caviezel (2) be-
hielt gegen Michele Schwarz-
Rellstab mit 11:4, 11:8, 11:2 die
Oberhand und Michele Maurer
(3) deklassierte Petra Ognjeno-
vic mit 11:0, 11:2, 11:3. Mit die-
sem 3:0-Sieg übernahmen die
Damen Grabs 1 die Tabellen-
spitze der NLB. (pd)

Der Altersimulator GERT wird begeistert getestet. Bild: PD Der LernendeMarc Ohai erklärt, was in der Pflege läuft. Bild: PD

Das Jahresthema der KITAWASKindertagesstätten war Sexualpädagogik. Bilder: PD

Die Teilnehmenden der Info-Veranstaltung konnten sich an ver-
schiedenenStänden und in Schulzimmern über dieWeiterbildungs-
angebote informieren. Bild: PD

Die Grabserinnen Stephanie Caviezel, Michele Maurer und Sabrina
Triacca (von links) gaben sich gegen GC keine Blösse und siegten
mit 3:0. Bild: PD

Authentische Eindrücke
VitaBuchs führte einen abwechslungsreichen Zukunftstag für Jugendliche durch.

Aspekte der Sexualpädagogik beleuchtet
KontinuierlicheWeiterbildung sorgt für Qualität in der pädagogischen Arbeit.

Die Arbeitsmarktfähigkeit
am BZBS ausbauen
Das Berufs- undWeiterbildungszentrumBuchs Sargans
hat über die verschiedenen Angebote informiert.

Grabserinnen siegen klar


